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Zu Beginn der vorbereitenden Untersuchungen mit einer Gesamtfläche von ca.121,4 ha – verteilt 
auf insgesamt 361 EigentümerInnen – befanden sich ungefähr 77,7 ha in privatem Eigentum und 
etwa 43,7 ha im Eigentum der Stadt Konstanz. 

Flächenverteilung zu Beginn des Projektes (Stand 2017) 
 
Angesichts dieser großen Anzahl an betroffenen GrundstückseigentümerInnen im VU-Gebiet 
und den damit zu erwartenden, sehr vielschichtigen Einzelinteressen wurde ein mehrstufiger 
Beteiligungs- und Kommunikationsprozess entwickelt und im Zeitraum zwischen 2017 und 2021 
durchgeführt. 
Dieser Beteiligungsprozess setzte sich zusammen aus mehreren Eigentümerveranstaltungen, 
einer schriftlichen Erstbefragung, persönlichen Eigentümereinzelgesprächen in mehreren 
Runden sowie begleitenden Informationsschreiben.  
 
Ergebnisse der Eigentümerbeteiligung für das geplante SEM-Gebiet bis April 2021 
Das voraussichtliche Entwicklungsgebiet, bestehend aus Flächen im Bereich „Nördlich Hafner“ 
und Herrengarten, umfasst insgesamt rund 105,6 ha.  
Nach Abschluss der Eigentümerbeteiligungen zum Auswertungsstand 15.04.2021 lässt sich 
feststellen, dass die Stadt Konstanz bis dahin insgesamt 65 Flurstücke mit einer Gesamtfläche 
von 123.472 m² im Rahmen der vorbereitenden Untersuchungen erwerben konnte. 
Zum Stand 15. April 2021 befanden sich rund 51,2 ha des geplanten SEM-Gebiets im Eigentum 
der Stadt Konstanz, das entspricht rund 49 % der Fläche des geplanten Entwicklungsgebiets. 
Zudem ist ein großer Teil der privaten EigentümerInnen an einer Beteiligung an der Entwicklung 
(bspw. durch eine eigene Bebauung der Grundstücke) interessiert. 
 
FlächennutzerInnen 
Ein überwiegender Teil der Flächen im VU-Gebiet „Nördlich Hafner“ wird landwirtschaftlich 
genutzt. Spezifikum des Gebietes ist – und damit anders als in vielen anderen Gebieten –, dass 
die landwirtschaftlichen Betriebe zumeist nicht EigentümerInnen, sondern PächterInnen dieser 
Flächen sind. 
Die betroffenen Betriebe wurden im Rahmen der vorbereitenden Untersuchungen analysiert und 
es wurden insbesondere auch mögliche wirtschaftliche Auswirkungen für diese Betriebe durch die 
Entwicklung des Gebietes unter die Lupe genommen. Diese Untersuchungen betrafen neben den 
landwirtschaftlichen Betrieben auch Gartenbaubetriebe im Gebiet, eine Gärtnerei und einen 
Reiterhof. 
Für Betriebe, die in relevanter Art und Weise wirtschaftlich von der Entwicklung des neuen 
Stadtteils betroffen wären, wurden verschiedene Optionen des Ausgleichs (bspw. Flächentausch, 
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Multifunktionale Gestaltung und Nutzungen in urbanen Räumen
Umgang mit Wasser
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Die Lage des Bandes wird definiert durch die natürlichen Entwässe-
rungsgräben und Bäche. Sie formen das 'blaue Rückgrat' und fügen 
der sozialen Bedeutung des Ringes eine ökologisch-infrastrukturelle 
hinzu. Ein „grün-blaues-Infrastrukturband“ mit einem integrierten 
oberflächigen Regenwassermanagement ist so Basis der nachhalti-
gen Hafnerentwicklung.
Eine Oberflächen-Regenwasserbewirtschaftung wird im gesamten 
Quartier als prägendes Element, den topografischen Rahmenbedin-
gungen folgend, in die Freiraumgestaltung integriert. 
Dabei werden quartiersbezogene Rückhalt- und Sammelflächen 
ausgebildet. Diese werden über Grünmulden abgeleitet und in das 
natürliche Gewässersystem eingeleitet. So werden auch auf Baufel-
debene multifunktionale ökologische Freiräume geschaffen, welche 
einen Mehrwert für alle Nutzer bieten.
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Die Lage des Bandes wird definiert durch die natürlichen Entwässe-
rungsgräben und Bäche. Sie formen das 'blaue Rückgrat' und fügen 
der sozialen Bedeutung des Ringes eine ökologisch-infrastrukturelle 
hinzu. Ein „grün-blaues-Infrastrukturband“ mit einem integrierten 
oberflächigen Regenwassermanagement ist so Basis der nachhalti-
gen Hafnerentwicklung.
Eine Oberflächen-Regenwasserbewirtschaftung wird im gesamten 
Quartier als prägendes Element, den topografischen Rahmenbedin-
gungen folgend, in die Freiraumgestaltung integriert. 
Dabei werden quartiersbezogene Rückhalt- und Sammelflächen 
ausgebildet. Diese werden über Grünmulden abgeleitet und in das 
natürliche Gewässersystem eingeleitet. So werden auch auf Baufel-
debene multifunktionale ökologische Freiräume geschaffen, welche 
einen Mehrwert für alle Nutzer bieten.
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Die Lage des Bandes wird definiert durch die natürlichen Entwässe-
rungsgräben und Bäche. Sie formen das 'blaue Rückgrat' und fügen 
der sozialen Bedeutung des Ringes eine ökologisch-infrastrukturelle 
hinzu. Ein „grün-blaues-Infrastrukturband“ mit einem integrierten 
oberflächigen Regenwassermanagement ist so Basis der nachhalti-
gen Hafnerentwicklung.
Eine Oberflächen-Regenwasserbewirtschaftung wird im gesamten 
Quartier als prägendes Element, den topografischen Rahmenbedin-
gungen folgend, in die Freiraumgestaltung integriert. 
Dabei werden quartiersbezogene Rückhalt- und Sammelflächen 
ausgebildet. Diese werden über Grünmulden abgeleitet und in das 
natürliche Gewässersystem eingeleitet. So werden auch auf Baufel-
debene multifunktionale ökologische Freiräume geschaffen, welche 
einen Mehrwert für alle Nutzer bieten.
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2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030 2031 2032 2033 2034 2035 2036 2037 2038

5.1.1.1 Grundschule mit 1-fach Sporthalle | Wettbewerb 1,00
5.1.1.2 Grundschule mit 1-fach Sporthalle | Planung 1,00
5.1.1.3 Grundschule | Hochbau B17 2,00 2,00
5.1.1.4 1-fach Sporthalle | Hochbau  B17 2,00 2,00
5.1.1.5 Weiterführende Schule mit 3-fach Sporthalle| Wettbewerb 1,00

5.1.1.6 Weiterführende Schule mit 3-fach Sporthalle| Planung 1,00

5.1.1.7 Weiterführende Schule | Hochbau F10 2,00 2,00

5.1.1.8 3-fach Sporthalle | Hochbau F 11 2,00 2,00

5.1 Schulen 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00

5.2.1.1 Kinderbetreuung | Planung 1,00 1,00
5.2.1.2 Kinderbetreuung | Hochbau KiTa B07 (1. BA) 2,00 2,00
5.2.1.3 Kinderbetreuung | Hochbau KiTa B08 (1. BA) 2,00 2,00
5.2.1.4 Kinderbetreuung | Hochbau KiTa D02 (3. BA) 2,00 2,00
5.2.1.5 Kinderbetreuung | Hochbau KiTa C08 (1. BA) 2,00 2,00
5.2.1.6 Kinderbetreuung | Hochbau KiTa C12 (3. BA) 2,00 2,00
5.2.1.7 Sprachheilkindergarten | Hochbau C08 (1. BA) 2,00 2,00
5.2.1.8 Jugendzentrum | Planung 1,00 1,00
5.2.1.9 Jugendzentrum | Hochbau E02 F12 2,00 2,00

5.2 Kinderbetreuungseinrichtungen 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00

5.3.1 Freisportanlage Berenrain | Planung 1,00 1,00
5.3.2 Freisportanlage Berenrain | Bau 2,00 2,00
5.3.3 Sonstige Freisportflächen (Spiel- und Sportflächen des grünen Bands in 4.7.6 enthalten)

5.3 Sportstätten 3,00 3,00 3,00 3,00

5.4.1 Medien- und Begegnungszentrum | Planung 1,00 1,00
5.4.2 Medien- und Begegnungszentrum | Hochbau F07 2,00 2,00
5.4.3 Quartierstreff  | Planung (3. BA) 1,00 1,00
5.4.4 Quartierstreff  | Hochbau (3. BA) 2,00 2,00

5.4 Kultureinrichtungen (3. BA) 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00

5.5.1 Vereinstreff | Planung 1,00 1,00
5.5.2 Vereinstreff | Hochbau 2,00 2,00

5.5 Sonstiger Gemeinbedarf 3,00 3,00 3,00 3,00

5.6.1 BA 1 | Private Baumaßnahmen 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00
5.6.2 BA 2 | Private Baumaßnahmen 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00
5.6.3 BA 3 | Private Baumaßnahmen 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00

5.6 Private Baumaßnahmen 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00

2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030 2031 2032 2033 2034 2035 2036 2037 2038

1.1.1 Grundstückserlöse BA 1, Teilgebiet 1 2,00 2,00
1.1.2 Grundstückserlöse BA 1, Teilgebiet 2 2,00
1.1.3 Grundstückserlöse BA 1, Teilgebiet 3 2,00 2,00

1.1 Grundstückserlöse BA 1 3,00 3,00 3,00 3,00

1.2.1 Grundstückserlöse BA 2, Teilgebiet 1 2,00 2,00
1.2.2 Grundstückserlöse BA 2, Teilgebiet 2 2,00 2,00

1.2 Grundstückserlöse BA 2 3,00 3,00 3,00

1.3.1 Grundstückserlöse BA 3, Teilgebiet 1 2,00 2,00
1.3.2 Grundstückserlöse BA 3, Teilgebiet 2 2,00
1.3.3 Grundstückserlöse BA 3, Teilgebiet 3 2,00 2,00

1.3 Grundstückserlöse BA 3 3,00 3,00 3,00

3.1 Zuwendungen nach dem LGVFG 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00

3.2.1 Förderung Kinderbetreuung
3.2.2 Förderung Grundschule 2,00 2,00
3.2.3 Förderung Einfeldhalle 2,00 2,00
3.2.4 Förderung Dreifeldhalle 2,00 2,00
3.2.5 Förderung Jugencenter
3.2.6 Förderung Quartierstreff
3.2.7 Förderung Stadtbücherei
3.2.8 Förderung weiterführende Schulen 2,00 2,00
3.2.9 Förderung Sportanlage Berenrain 2,00 2,00

3.2.10 Hafner_KliEN 2,00 2,00 2,00 2,00
3.2 Zuwendungen aus sonstigen Förderprogrammen 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00

EINNAHMEN

5. Baumaßnahmen

Stichtag 23.04.21 | VU96100 | die STEG
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